
keıt, da{fß WIr eıne Zukunft schaffen können, 1n der dıie (5As-
kammern auf immer leer stehen und schliefßlich zerfallen, e1in Leben, 1ın
dem Kınder, darunter meıne Enkelkinder, nıcht einmal wıssen werden,
W 4s das 1St  c
Eın ruhiger, bescheidener, alter Mannn hat se1n Werk eiınem Abschlufß
gebracht, wirkt „Eınen Liebesdienst“ habe eisten wollen, „eınen
Liebesdienst für me1lne jüdischen Glaubensgeschwister und für Menschen
überhaupt“. Jede Vernichtung schlage schliefßlich auch auf Jene zurück,
die meınen, nıcht betroffen se1n. Es selen Bilder entstanden, „dıe
leise sınd, da{fß S1e einen anschreien“. Seine Art,; Leuten sprechen.

Stetan Berkhol-z

Martın Hengel, Deter Schäfer, Hans-Jürgen Becker, Frowald Huttfen-
melıster He Übersetzung des Talmud Yerushalmı. 1/7 Maaserot,
Zehnte, FL® Maaser Shenıi, / weıter Zehnt Übersetzt VO Rıvka DE
DA CT. ohr (Paul Sıebeck), Tübingen 1996 315 Seıiten.

Mıt dieser Studie 1St eın welıterer Band der 1975 begonnenen Reihe „Uber-
SEIZUNG des Talmud Yerushalmı“ erschienen. Die Hu vorliegenden
Bände geben bereıts eınen Großteil des Jerusalemer Talmuds, des
Mischna-Kommentars der palästinıschen AÄAmoraäaer, 1n deutscher Sprache
wıeder. Die Iraktate „Maaserot“” (dt Zehnte) und „Maaser Sheni1“
(dt / weıter Zehnt) gehören AANLE ersten der sechs Ordnungen der Mischna
„Zeraim: (dt Samen), die 1n elf Iraktaten die esetze behandelt, welche
die Landwirtschaft betreffen. Im Jerusalemer Talmud werden diese (Ze-

welıter kommentiert (Gemara).
Di1e rabbinischen Vorschriften unterscheiden tolgende Zehntabgaben:
den ersten Zehnten, der den Levıten zusteht, welche davon einen Teıl, die
Zehnthebe, den Priestern weıtergeben. Den zweıten Zehnten, der Z
Verzehr Tempel eınem Wallfahrtsfest bestimmt 1St, und den Ar-
menzehnten, welcher 1in bestimmten Jahren den Armen, Wıtwen un j @-
vıten überlassen wurde.
Der Sınn diıeser Vorschriften 1St einerseılts, Gott, dem eigentlichen Besıt-
DAET- des Landes, seınen Anteıl Getreıide, Weın, und Tieren ber-
lassen, andererseıts Priester un Levıten unterhalten, dıe selbst eın
Land bebauten.
Der 1U erschıenene Doppelband enthält neben dem klar und übersicht-
lıch gegliederten Text (15-133 bzw. 157-302) informative Eınleitungen
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SAamıt Bıbliographien (5-14 bzw. 149-156) und austührliche Regıster (135-
144 b7zw. 303315} Di1e Übersetzung selbst 1St durch zahlreiche Fufßnoten
mıt Erganzungen, Querverweısen, Parallelstellen und Hınweisen auftf
ere Lesarten FCSP Handschritten erganzt. Ö1e bjetet eshalb nıcht Har für
Fachkräfte eıne solıde Erganzung den hebräischen Quellen, sondern
eıgnet sıch auch für interessıierte, des Hebräischen unkundıge Laıjen.

Olıvıa Franz-Klauser

Raul Hilberg, Unerbetene Erinnerung. Der Weg eınes Holocaust-For-
schers. Aus dem Amerikanıschen \ECI (sunter oll Fischer Verlag,
Frankturt 1994 175 Seıiten.

Raul Hılbergs Werk ] he Destruction of the European Jews” GDE NVer-
nıchtung der europäıischen Juden“, 1959 Fischer Verlag) oilt se1it langem
als eın Standardwerk der Holocaust-Forschung, VT1 auch ein1ıge seıiner
Grundthesen VO Anfang heftig umstrıtten Se1in Buch 1St
eıne tesselnde Kombinatıon VO Autobiographie und Wıssenschaftsge-
schichte des Holocaust. Hıer schildert der Autor, WwW1e€ auf se1n Le-
bensthema stiefß, die Anftänge und Intentionen seiner unvorstellbar
schwierigen Untersuchung liegen, W1e€ sıch die Arbeit entwickelte, welche
Wıiıderstände sıch VO den verschiedenen Selıten einstellten, WwW1e€e se1n
Hauptwerk schließlich doch einem spaten Erfolg wurde. Er betreıibt
seıne Arbeıt 1in der Überzeugung, da{fß s LL1UT eınen Sınn ım Leben,
1aber keinen Inn des Lebens o1bt.
Hılberg, 1926 1n Wıen geboren, erzählt VO seinen jJüdıschen Eltern, die
A Galiızıen kamen und mM1t ıhm 1939 och gerade rechtzeıitig ber
Frankreich und Kuba ın die USA entkommen konnten. Seine Verwandten
werden Opfer des Holocaust. Schon früuh falßt den Entschlufß, ber das

schreıiben, W as den Juden wıderfahren W ATl. In den USA ann se1it
1948 1n Archiven arbeıten, die reichhaltıges Materı1al ber dıe Nazızeıt
un: die Judenvernichtung enthalten. Er ann eıne Unzahl VO kleinen
und großen Quellen einsehen, ordnen, analysıeren und siıch allmählich
eın Biıld VO den Grundstrukturen des yrauenhaften Geschehens machen.
EFranz Neumann, der selbst MI1t „Behemot“ eın wichtiges Buch ber das
NS-Regime vertafßt hatte, 1St bereit, das Thema der Judenvernichtung als
Dissertation anzunehmen, aber Hilberg zugleich OX seinem Plan;
weıl das Thema damals weder 1n der akademischen Forschung och 1in der
Offentlichkeit gefragt W ATl.
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